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Merſeburger

Wöchentliche Zeilage:

orreſpondent.
Abonnements prers:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla

25 Pfg. durch die Poſt.

Donnerstag den 6. September. 1883.

Für den Monat Sebtember werden Abonne
ens auf den Merſeburger Correſpon

en zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen
ſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition

egen genommen.
Zentgi Inſerate finden bei der großen Auflage des

es die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Bähh
Jenſeits der Leitha.vſchten d

I Während Fürſt Bismarck in Salzburg mit dem

er der auswärtigen Angelegenheiten Oeſterreich
ans Berathungen pflog, welche wahrſchein
I die Befeſtigung des deutſchöſterreichiſchen

t ungariſchen Krone Ereigniſſe, welche uns die
age vorlegen, ob denn das Bündniß mit dem
Dnaukaiſerſtaate wirklich den Werth hat, den

n t ihm gern beilegen möchten. Schon der Prozeß
i TiſzaEszlar hat Zuſtände innerhalb des un

en Staatsgefüges aufgedeckt, wie ſie in einem
nur halbeiviliſtrten Staate gar nicht möglich
und was ſich jetzt dort ereignet, zeigt uns,

h es eher eine Schmeichelei als eine üble Nach
ltä at e iſt wenn man die Länder der Stephans-

tat den n Halb aſien rechnet. Ungarn galt lange
Verſannlin b ein conſtitutionelles Muſterland. Das war

d Ecktenbe c n nur äußerer Schein, der vor Europa auf
ſagen de ba an führt wurde. IJnnerlich iſt das ungariſche
Tageserdrurnn Makégefüge ſo verrottet, daß es kaum noch zu
eines Wege nmenhält und gegenwärtig aus den Fugen zu

v uhen zent n droht. Wir ſehen, daß die Bauernrevolten,
l en ſte e Mord und Todtſchlag über weite Strecken
agründet e gen beſſer organiſtrt ſind, als der Widerſtand,

Der en ihnen die Staatskraft bis jetzt entgegenzu
I. van weiß. Der Schauplatz der Vorgänge welche
le wehen eht weſtlich ſüdlich und ſüdweſtlich vom

2 an abſpielen, iſt etwa 60 Meilen vonZöſchen a Eszlar entfernt, und wir ſehen hier die

ne womöglich noch ſchlimmer als dort.
tiſemitisms hat alle im Volke ſchlummern

a en Geiſter erweckt, und es ſcheint ihm
ſchwer zu werden, die ſchwachen ſtaatlichen

de zu ſprengen. Wie in Rußland erſcheinen
ſwiegler, „Herren,“ welche dem Volke ein
m daß man von oben wünſche, daß es die

beraube und todtſchlage, und das Volk
ihnen Glauben ein Beweis, daß das

n Ungarn wie in Rußland überhaupt noch
Staatsbegriff kennt. Es iſt auch ein un

ſt avſnt Peſter Offiziöſen beſchuldigenCerkkalen, daß dieſe e der Schürung

Pro nicht ferngehalten. Die eigent
ſei 9 Führer ſollen heruntergekommene Edelleute
n veten gen 9 bei allgemeinem Wirrwarr nichts zu ver

r Und nur gewinnen können. Jn dem
ſche m I lick, da dieſe Schwäche Ungarns conſtatirt

n Ammt noch der Streit mit den Kroaten
e egaren freuten ſich früher, als diewäre e An von den vom Wiener Hofe begünſtigten

m n bedrückt wurden jetzt ſehen ſie die Folgen
iſhe und magyariſche Einflüſſe ringen in

Der geſammte Donaukaiſer
plicirten Mechanismus be

d ch in einer nicht unbedenklichen Kriſis.

Politiſche Aederſicht
Nach dem Vorgang der Vereinigten Staaten

Regierung hat auch die engliſche Admiralität
drei Kriegsſchiffen den Befehl ertheilt, ſofort nach
der Sunda-Meerenge abzügehen, um die
dortige Lage zu prüfen und über die durch das
Erdbeben verurſachten Veränderungen, ſoweit die
ſelben die Schifffahrt berühren, Bericht zu er
ſtatten. Nach den eingelaufenen telegraphiſchen
Meldungen muß die ganze Meerenge eine ge
waltige Aenderung erlitten haben die Luchtthürme
und Feuerſchiffe ſind von den Wogen verſchlungen
worden und haben daher die auf dem Wege nach
Indien befindlichen Schiffe bereits Weiſung er
halten, die Sundaſtraße zu meiden und einen an
deren Kurs einzuſchlagen. Jn Jrland iſt
wiederum ein ſcheußliches Verbrechen zur Aus-
führung gelangt. Auf einem Gute, unweit von
NewRoß, wurde, wie die „C. T. C. aus Dublin
von heute meldet, der Verſuch gemacht, vierzig
Erntearbeiter zu vergiften, weil dieſelben ſich ge
weigert hatten, ihren Arbeitgeber bei ſeinen Ernte
arbeiten im Stiche zu laſſen. Zwei ſind bis
jetzt geſtorben, ſechsunddreißig ſchwer erkrankt.

Das engliſche Beſatzungsheer in Aegypten
ſoll nach neueren Berichten aus Alexandrien vom
3. d. im Laufe der nächſten Monate auf 3000
Mann vermindert werden. Es werden Vorbe
reitungen getroffen, um nöthigenfalls 2000 Mann
nach dem noch immer von dem falſchen Propheten
beunruhigten Sudan zu ſenden.

Nachdem König Karl von Rumänien in
der letzten Zeit in Berlin und dann in Wien
war, wird jetzt aus Bukareſt angekündigt, daß
Herr Bratiano, der Miniſter des Aeußeren, in
außerordentlicher Miſſion Wien und Berlin be
ſuchen wird. Herr Bratiano wird in Wien als-
bald eine Beſprechung mit dem Grafen Kalnoky
haben. Ob er von Wien ſich nicht nach Gaſtein
begeben wird, wird ſich alsbald zeigen. Es liegt
nahe, zwiſchen den Salzburger Konferenzen
und dieſer Reiſe des rumäniſchen Miniſters einen
Zuſammenhang anzunehmen. Steht richtig, was
dem „Moniteur de Rome“ von anſcheinend gut
unterrichteter Seite aus Wien gemeldet wurde, daß
in Salzburg förmliche Protokolle aufge
nommen und den Herrſchern beider Reiche unter
breitet worden ſind, ſo iſt die Vermuthung nahe
gelegt, daß in Wien und Berlin die Grundlagen
der Salzburger Beſprechungen bereits acceptirt
worden ſind und es ſich ſchon um die Ausfüh-
rungen derſelben handelt.

Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Hong-
kong gemeldet: 15,000 Mann chineſiſcher
Truppen überſchritten bei Mongkai die
Grenze von Tongking und marſchiren in der
Richtung von Haidziuong (ſüdöſtlich von Hano),
deſſen franzöſiſche Beſatzung verſtärkt wurde. Die
längs der chineſtſchen Marſchroute wirkſamen Miſ
ſionäre flüchteten. Die Chineſen wollen ſich bei
Whampoa konzentriren und dort Forts errichten.

Der drohende Zuſammenſtoß mit China wird
die franzoſtſche Preſſe ſicherlich endlich zum Ver
zicht auf ihre optimiſtiſche Auffaſſung der Tong-
king Expedition veranlaſſen, zumal immer deut-
licher wird, daß ein Krieg mit China auch Eng
land nöthigen muß, aus ſeiner bisherigen Re

ſerve hervorzutreten. Die „Times“, deren Ur“
theilen anläßlich der jüngſten Artikel der „Nordd
Allg! Ztg.“ von der franzöſiſchen Preſſe ſo hoher
Werth beigemeſſen wurde, beſchwört, wie tele
graphiſch gemeldet wird, in einem Leitartikel Frank
reich, einen Krieg mit China zu vermeiden, da
ein ſolcher an jedem Punkte europäiſche Jn
tereſſen berühren und ſehr delikate Fragen an
regen würde, bei deren Löſung England zu
Rathe gezogen werden müßte. Die „Times“
glaubt, China werde ſich zufrieden geben, wenn
Frankreich weitere Schritte in Tongking einſtelle.
Man darf darauf geſpannt ſein, was die Pariſer
Journale auf dieſe ernſte Verwarnung des von
ihnen als Autorität geſchätzten Cityblattes erwidern
werden.

Deukſchland.
Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer nahm am Dienſtag die regelmäßigen
Vorträge der oberſten Hoſchargen entgegen, er
theilte Audienzen und empfing mehrere höhere
Militärs zur Abſtattung perſönlicher Meldungen

Se. k. k. Hoheit der Kronprinz hat ſeine
Jnſpicirungsreiſe beendet und iſt geſtern früh aus
Bayern wieder im Neuen Palais bei Potsdam
eingetroffen. Die Prinzeſſin Wilhelm
iſt in den letzten Tagen der vorigen Woche im
ſtrengſten Jncognito, begleitet von ihrer Schweſter,
der Prinzeſſin Karoline Mathilde, über Straß-
bürg nach Jtalien abgereiſt.

(Die Reichstags Stichwahl) im
Wahlkreiſe TorgauLiebenwerda am 4. d.
M. hat laut den bis jetzt bekannt gewordenen
Reſultaten aus den einzelnen Ortſchaften 2063
Stimmen für Dr. Horwitz (lib.) und 446
Stimmen für Dr. Clauswitz (konſ.) ergeben.
Die Ausſtchten für den liberalen Candidaten ſind
auch in den Landgemeinden ſehr günſtige.

(Die reactionäre Preſſe) macht den
Verſuch, die Majorität des Abgeordnetenhauſes,
welche am 19. April das Regierungs Project für
den Umbau des Steglitzer Bahnhofs zu theuer
fand, für das Eiſenbahn Unglück vom Sonn
tag verantwortlich zu machen. Die N. Ztg. kon
ſtatirt deshalb noch, daß in der Sitzung vom 19.
April der Regierungs Commiſſar, Geh. Rath
Schröder bemerkte, der beabſichtigte Umbau
würde mindeſtens zwei Jahre dauern
Das betreffende Geſetz über die Erweiterung des
Staatsbahnnetzes iſt am 21. Mai publizirt wor
den, alſo vor wenig mehr als drei Monaten
Danach iſt über die frivole Behauptung, das
Unglück vom Sonntag wäre vermieden worden,
falls das Abgeordnetenhaus den RegierungsVor
ſchlag angenommen hätte, kein Wort weiter zu
verlieren

(Ueber die Salzburger Confe
ren zen) berichtet man dem „Moniteur de Rome“
aus Wien vom 1. September Da die allgemeine
Lage ſeit der letzten Kaiſerzuſammenkunft ſich an
geſtchts der vielen Centraleuropa bedrohenden
Gefahren verändert habe, wurden die Conferenzen
auf zwei Tage erweitert, um die Eventualitäten
ins Auge zu faſſen, die ſich erheben können.
Vorausſtchtlich werden zwei gleichlautende Berichte
über das Ergebniß der Beſprechungen redigirt
werden, welche beiden Kaiſern vorgelegt werden.
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Erweiterung des Staatsbahnbe-
fitzes.) Es wird allſeitig beſtätigt, daß das
preußiſche Miniſterium für die öffentliche Arbeiten
mit einer bedeutenden Erweiterung des preußiſchen
Staatsbahnbeſttzes durch Neu und Ergänzungs-
bauten umgeht. Es ſind ſehr umfaſſende Vor
arbeiten im Gange, welche ſich namentlich auf
die älteren öſtlichen Provinzen beziehen. Die
Neubauten haben theils die wirthſchaftliche Hebung
der betreffenden Gebiete, theils ſtrategiſche Zwecke

im Auge.
GIn Weſtpreußen) ſcheint jetzt der in

der Provinz Sachſen mißglückte Verſuch einer
ſtrengen Sonntagsordnung erneuert werden
zu ſollen. Aus Thorn erhält die „Danz. Ztg.“
die Nachricht, daß dort nicht weniger als 39

daß ſie des Sonntags zwiſchen 9 und 11 Uhr i
ihren Läden bez. Reſtaurationen, obſchon dieſelben
nach der Straße zu vorſchriftsmäßig geſchloſſen
waren, Waaren verkauft reſp. Getränke verabfolgt
haben. Jn Danzig wird mit ähnlicher Schärfe
vorgegangen. Die baldige Herbeiführung einer
endgiltigen richterlichen Entſcheidung über die
Rechtsbeſtändigkeit derartiger Verordnungen er
ſcheint daher auch für Weſtpreußen dringend
wünſchenswerth.

Der Congreß deutſcher Armen-
pfleger) (Jahresverſammlung des Deutſchen
Vereins für Armenpflege und Wohlthätigkeit) in
Dresden wird nicht, wie urſprünglich beabſichtigt
war, am 6. 7. October, ſondern örtlicher Gründe
halber am 5. und 6. October ſtattfinden. Da-
nach ſchiebt ſich vorausſichtlich der gleichfalls in
Dresden ſtattfindende Deutſche Sparkaſſen
tag auf den 6. und die wohl nach Leipzig zu
berufende Sitzung des deutſcher Centraälcomi-

tés für Handfertigkeits nterricht und
Hausfleiß auf den 7. October.

Kauſleute, Reſtaurateure 2c. angezeigt worden

Provinz und Amgegend
Das königliche Konſiſtorium bringt den

Ertrag folgender kirchlicher Kolle kten zur Kennt-
niß: 1. Kirchenkollekte von 1882 für das Diako
niſſenhaus in Halle: 4285,72 Mk. 2) Kirchen
und Hauskollekte von 1882 für die dringendſten
Rothſtände der evangel. Landeskirche 35 931,19
Mk. 3) Hauskollekte von 1882 für den Kirchen
bau in Hochheim (bei Erfurt): 14653,73 Mk.
4) Kirchenkollekte von 1882 für die Guſtav
AdolfStiftung: 5162,23 Mk. 5) Kirchenkollekte
von 1882 für das Eliſabethſtift mit den Zweig
anſtalten zu Thale und Detzel: 3415,87 Mk.

Die StadtverordnetenVerſammlung Witten
bergs hat auf Antrag des betreffenden Feſtcomités
das zweite Lutherfeſt vom 10. November
auf den 31. October verlegt. Die Ver-
legung der Feier wurde beantragt und beſchloſſen,
weil am 10. November verſchiedene andere Städte
das 400ſte Geburtsfeſt Luther's feiern, die man
in ihrer Feier nicht beeinträchtigen möchte, dazu
kommt noch, daß der 31. October, als der Tag,
an dem Luther ſeine 95 Sätze an die Schloßkriche
ſchlug, für Wittenberg eine viel größere Bedeutung
hat als jeder andere Tag. Die Feier am 13
Und 14. September wird durch dieſe Veränderung
nicht berührt.

Aus dem Naumburger Kreiſe, 30.
Auguſt ſchreibt man Der Monat Auguſt, welchem
bekanntlich die Aufgabe zufällt, „den Wein zu
kochen,“ hat ſeine volle Schuldigkeit gethan. Noch
vor wenigen Wochen war die Traubenentwicklung
ſo unvollkommen, daß man allgemein der Meinung
zuneigte, auch mit dem 33er werde es wieder
„Eſſig“ ſein. Angſt ohne Noth. Gegenwärtig
giebt es nicht nur reifen Frühleipziger, ſondern
auch reifen „Gutedel“ und in den Bergen an
den Saalhäuſern wurden ſogar blaue ſchmackhafte
Trauben angetroffen. Wenn nicht außergewöhn
lich ungünſtiges Wetter eintritt, ſo kann quan-
titativ auf eine gute Mittelernte gerechnet werden.
Qualitativ ſind die Ausſichten bis jetzt alſo äußerſt

befriedigend.
Ein Vorfall, der leicht ſchwere Folgen haben

konnte, ereignete ſich dieſer Tage im Maſchinen
Schuppen oberhalb des Halleſchen Perſonen
Bahnhofes. Dort befand ſich der Heizer K.

allein auf der durch ihn zu heizenden Lokomotive
und wollte dieſelbe gegen ſeine Jnſtruktion auf
ein anderes Geleis umſetzen. Anſtatt nun die
Maſchine nach der nöthigen Richtüng in Bewegung
zu ſetzen, vergriff er ſich in den angebrachten Vor
richtungen, ſo daß ſich die Maſchine in verkehrter
Richtung in Bewegung ſetzte, bei vollem Dampfe
die Mauer des Schuppens durchſchlug und mit
einer außerhalb deſſelben ſtehenden Lokomotive
zuſammenſtieß, ſodaß deren Puffer verbogen wur
den. Glücklicherweiſe trugen weder K. noch andere
dort befindliche Perſonen Verletzungen davon. V
wurde dispenſirt und wird auch den angerichteten

Schaden zu tragen haben.
In einer am 50jährigen Todestage Friedrich

König's, des Erfinders der Buchdruck Schnell
preſſe, abgehaltenen Verſammlung des Eislebener
Gewerbevereins wurde beſchloſſen, dem genialen
Erfinder in ſeiner Vaterſtadt Eisleben ein
Denkmal zu errichten und zu dieſem Zwecke
ein Comité zu bilden. Letzteres tritt nunmehr
vor alle Landsleute, welche den Segen der Er
findung König's empfinden und würdigen, be
ſonders aber vor die Buchdrucker und Buchhändler
Deutſchlands, mit der Bitte um Unterſtützung
des loblichen Zweckes und mit der gleichzeitigen
Bemerkung, daß als Termin der Errichtung dieſes
Denkmals der 17. April 1886 der 112. Ge
burtstag König's in Ausſicht genommen ſei.

Ein eigenthümlicher Unglücksfall koſtete in
dem Dorfe Balkſtedt bei Sondershauſen dem
20 jährigen OekonomieVolontair May, gebürtig
us der Rheinprovinz, das Leben. Derſelbe hetzte
auf dem Hofe der dortigen Domaine ſeinen Hund
auf den im Viehringe befindlichen Bullen, legte
ſich ſelbſt mit beiden Armen auf den oberſten
Balken der Barrière und gedachte der Neckerei zu
zuſehen. Der Stier, wüthend gemacht, rennt je
doch gegen den Balken, hebt ihn aus ſeiner Lage
und ſchleudert ihn dem jungen Manne ſo un-
glücklich an den Kopf, daß dieſer mit gebrochenem

Genick niederſtürzt.
Jn Zeitz iſt ein Comité zu dem Zwecke zu

ſammengetreten, an dem Hauſe (Rahneſtr. 18),
in welchem Dr. Martin Luther bei ſeiner
Anweſenheit in Zeitz im Jahre 1542 gewohnt
hat, eine Gedenktafel anzubringen

Aus der Reformationsgeſchichte.
25. Der ſchmalkaldiſche Krieg

Der Kaiſer befand ſich noch in Regensburg,
von nur 8000 Mann zu Fuß und zu Roß um
geben, als die Schmalkaldener bereits mit beträcht
lichen Streitkräften ins Feld rückten. Jn einem
am 4. Juli 1546 erlaſſenen Manifeſt verkündeten
die beiden Bundeshäupter da ſte auf ihre An
frage nach dem Zwecke der kaiſerlichen Rüſtungen
keine befriedigende Antwort erhalten und Se. Ma-
jeſtät und deſſen Kanzler Granvella geäußert hätten,
einige ungehorſame Fürſten beſtrafen zu wollen,
ſo ſeien ſie entſchloſſen, ihr evangeliſches Bekennt
niß, das man auf Anſtiften des Papſtes zu unter
drücken gedächte, mit Gottes Hülfe in gerechter
Nothwehr zu vertheidigen. Die ſächſiſchen und
heſſiſchen Schaaren, die ſich ſüdlich vom Thüringer
Walde vereinigten, zählten zuſammen 20000 Mann,
und faſt eben ſo ſtark war die Druppenmacht
Würtembergs und der oberdeutſchen Städte, welche
der kriegserfahrene Sebaſtian Schärtlin von
Burtenbach befehligte. Es hätte alſo den Ver
bündeten nicht ſchwer fallen können, durch einen
raſchen Angriff die Lage der Dinge zu ihren
Gunſten zu wenden und über die noch zerſtreuten
und ungeordneten Gegner Vortheile zu erringen,
welche ihnen einen glücklichen Ausgang des ganzen
Kampfes verbürgen mußten. Aber leider trug
ihr Auftreten das Gepräge einer nur allzu großen
Unentſchiedenheit und einer kaum erklärlichen Ver
kennung der thatſächlicheu Verhältniſſe und anſtatt
das einmal gezogene Schwert mit Nachdruck zu
gebrauchen, ließen ſie die beſte Zeit zum Handeln
ungenützt verſtreichen.
Schärtlein ſchlug vor, man ſolle zunächſt die
in den ſchwäbiſchen Werbeplätzen ſich anſammeln
den kaiſerlichen Truppen überfallen und zerſprengen
und dann die nach Jtalien führenden Graubündtner

5 Nachdruck verboten.

und Tyroler Päſſe beſetzen, um den väpſt(tHülfsmannſchaften den Weg über de n ſche

verlegen. Da man dem klug berechneten Pl un
zuſtimmte, brach er ſofort nach Füſſen au a rn
einige Tauſend Landsknechte zum Abmarſch n
Regensburg fertig ſtanden, konnte indeß nicht n
hindern, daß dieſelben über Nacht auf ben er e
Gebiet übertraten. Am andern Morgen e in
er ſie zu verfolgen, aber ein Befehl des Au J
bürger Kriegsraths verbot ihm die Grenze zu be e
ſchreiten, um den Herzog von Baiern, den n nt
für neutral hielt, nicht zu erzürnen und in n
Arme des Kaiſers zu treiben. Jetzt bemacht
ſich Schärtlin durch einen kühnen Handſtreich v etatn

Schloſſes Ehren berg, das die Straße nach
IJnnsbruck, die ſogenannte Clauſe beherrſchte und n
traf Anſtälten, in Tyrol einzudringen ind die offen
Italiener von der Verbindung mit Deutſchlann
abzuſchneiden. Doch auch dieſes Unternehmen ſſnhner
unterſagte ihm der Kriegsrath, aus Rückſicht auf t R
König Ferdinand, von dem man thörichtet Weſt un
nicht glauben mochte, daß er mit dem Vruhe t bin
gemeinſame Sache machen würde. Mißmutſig ſie ſt
kehrte der Feldherr wieder um, vereinigte ſch n ſhiſſert
Günzburg mit den Würtembergern unter Hals ange,
v. Heideck und zog nach Donauwörth, e
zum Verſammlungsort aller Streitkräfte des i
des aus dem Süden und Norden auserſehen war urte z
Noch wäre es Zeit geweſen, den Kaiſer in Regen ſt ind e
burg zu überrumpeln und ſo vielleicht den Krieg unſer Se

mit einem Schlage zu beenden, wenn man ſche Perfha
nicht geſcheut, das Oberhaupt des Reiches anzu m
greifen und dadurch den Schein einer verbrecheriſchen Mnreſer

Auflehnung gegen die rechtmäßige Autorität auf I

ſich laden. Dies erhöhte Karls Sicherheit in
am 20. Juli ſprach et die Acht über Johann
Friedrich von Sachſen und Philipp von Heſſen ind
aus, indem er ſie als „Ungehorſame, Unkkeue, ln gſethg
Pflicht und Eidbrüchige, Rebellen, Verächter und atte dro
Verletzer der kaiſerlichen Hoheit und Majeſtät und n ine
Störer des gemeinen Landfriedens“ bezeichnete undalle Stände, geiſtliche wie weltliche, bei Veluſt pheln in

ihrer Regalien aufforderte, ſich von ihnen uſondern. ſtenBald nach der Achtserklärung verließ KarlRegensburg und verſchanzte ſich bei Landshut, beſt

um dort die von allen Seiten heranziehenden
Truppen zu ſammeln. Schärklin rieth, ihn zu 1umzingeln und zur Capitulakion zu zwingen aber dbr

der Landgraf meinte, der Marſch ſei derenSümpfe wegen nicht ausführbar. „Ich ſah wohl ten
ſchreibt der ſüddeutſche Feldhauptmann, e wolle dhnnn
den Fuchs nicht beißen, alle Furthen und Gräben e
waren ihm zu tief und alle Moräſte zu breit. m ehe
Als der Kaiſer ſein Heer auf nahezu 40900 Mann Keidel
verſtärkt hatte, wandte er ſich über Regensburg e
nach Jngolſtadt, wo ſich ihm die Dabei ſt t
gegenüber lagerten. Da ſie ſich noch immer in le re
der Uebermacht befanden und außerdem durch ihte Nah 1 Mi

Stellung im Vortheil waren, ſchien ein Stürnkeineswegs ausſichtslos zu ſein, und n r
bot alle Mittel der Ueberredungskunſt auf in
die Fürſten zu einem ſolchen zu beſtimmen. et
Bemühungen blieben indeß vergebens, und l pte
wurde die Zeit mit kleinen, nutzloſen Gefechten n in f

g i e hen kineUnd Kanonaden verbracht, bis auch die nländiſchen Truppen, auf die Karl allein noch Wert

wartet, ihren Uebergang über den Rhein ermög
lichten und zu dem Heere des Kaiſers ſie
Nun konnte der Letztere angriffeweiſe vorgehen i
und rückte an Nördlingen und Ulm vorbel i n
Schwaben ein, wohin ihm die Schmalkaldener au n
Schritt und Tritt folgten, ohne ſich jedoch n
ernſthafte Action einzulaſſen. Dieſe Unthätigte n
und die gefahrdrohende Nähe der Feinde bewogen n i
die Augsburger, ihren Feldhauptmann S n
von Burtenbach abzurufen, um Anſtalten zur m ſriſe

theidigung der Stadt zu treffen. übrigen

nicht entrichtet werden konnte und dieſe in
die Fahnen verließen. Mit jedem Tage vermehn

er Fürſtenſich die Schwierigkeiten auf Seite d dte II
und ſchon erwogen ſie, ob ſie nicht den
bis zum nächſten Frühjahre abbrechen n We
Nachrichten aus Sachſen eintrafen, wel J
Entſchluß ſchnell beſtimmten (Fortſ folgt

e
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Platz 5 6 Mark iſt für Merſeburz
Herrn A. Wiese übertragen.

treten erhöhte Preiſe ein.
Heinrich Günther

Steh Platz à 1

Albert Kayser.

Lampen
tagen empfiehlt

V. G. Mippe,

Merino und Atlas, Filz-z, Stoff un
Mützen, Binden, Shlipſe,

Alle Neuheiten der jetzigen Saiſon ſind in
Seidenhüte (Cylinder), Cylinder-

ſchwarz, bunt und weiß,
Auswahl halten ihr Lager bei billigſter Preisnotirung beſt

J. G. Knauth Sohn.

größter Auswahl am Lager
Elaſtice, ChapeauClaque in

BuckskinHüte, KutſcherHüte,
Handſchuhe in größter
ens empfohlen

d

Varnmäwieder angekommen. Anfertigung beſorgt ſofort

J. G. Reichelt.
Eine Sendung Strickwolle iſt

angekommen und empfehle ſolche zu
billign Pereiſen.

Albert Grillo,
Burgſtraße.

Für die Raiſerkage!
Portraits Sr. Majeſtät des Kaiſers

und des Kronprinzen
in Photographie auf Glas der eleganteſte

gerahmt à 24 Mark in
P. Steffenhagen's

e e WBuchhandlung.
T NRatenzahlung monatlich 6 Mark.

Dereinsbank Herlin
Grundeapitar: 30 Wien Selt emittri nnd
Grunde al onen ark;e vollbezahlt 6 Millionen Mart,
e die Beſorgung des An imd Verkaufs bbrſengängiger
Werthpapiere
zum officiellen Tagescours der Berliner Börſe,
ſowie die Ausführung ſonſtiger bank und bbrſengeſchäftlich
Ordres, insbeſondere auch die Ausfilhrung von VBörſenZeitgeſchäften
zu coulanteſten Bebingungen.

Die von der Bank in Anſatz gebrachte Pr beträgt
ausſchließlich ein Zehntel Procent.

Die reden von Binsconyons, DYividendenſcheinen und
ausgelooſten Stücken, ſowie die Controle der Serlooſungen,
die Einholung neuer Conponsbogen wird den Kunden der Bank
koſtenfrei unter Berechnung des Portos beſorgt. Ver
werthung der in fremder Münze zahlbaren Conpons
einige Zeit vor Verfall zum jeweiligen Borſen- Courfe.

LombardDarlehne werden zu 65— 95 pt. des Conrz
werthes auf börſengängige Werthpapiere je nach Qualität der zu
e Effecten u 5—6 pCt. per annum franco Proviſion
gewährt.

BaarDepofiten werden zur Verzinſung ent
gegengenommen, es beträgt dieſelbe derzeit bei Rückzahl
barkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt., bei 2tägiger Kündbarkeit
3 pCt., bei 14tägiger pEt., bei Kwöchentlicher 2 pCt. und bei
2monatlicher Kündbarkeit pCt. per Jahr, frei von alken
Speſen. Wechſel Domicilirnng Giro
Cheques) Verkehr.

In dem Leipzigerſtraße 95, parterre, r
geſchäft der Bank wird der Umſag von ausländi
ſorten, ſowie vön Coupons, der An und Verkauf von Effecten c. 2e.
zu coulanteſten feſten Courſen oder auch je nach ch zur Ver
rechnung auf Grundlage des nächſtfolgenden Börſeneourſes bewirkt,
ebenſo wird daſelbſt über Auslooſung von Effeeten, über Anlage
in börſengängigen Werthpapieren ze. bereitwilligſt Auskunft ertheilt;legteres ſieht auch auf an die Bank gerichtete mit
Retourmarke verſehene briefliche Anfragen

Baar Einzahlungen für die Vereinsbank nehmen alle Reichs
bankſtellen koſtenfrei entgegen.

en

Die Direetion.

Jch übernehme wie in früheren Jahren die Ver
ſicherung von3 Preuss. Prämien- Anleihen
wegen der am 15. e. ſtattſindenden Verlooſung gegen
mäßige Prämie.r Verluſt beträgt für jede verlovſte Obligation

e. 100 Mark. Friedrich Schultze,

Fran fürter Slber-Dottörio,

Die Ziehung findet erſt am 27.
October d. J. ſtatt.

Beſtellungen auf Looſe werden bis dahin in derGokthardtsſtraße 18.

Zimmerſchmuck Preis hochfein in Nußbaum ſt

Ich fahre mit meinen beiden Geſchirren
zur Parade und auch zu den beidſalgen
den Manövertagen. Mitfahrende wollen
ſich gefälligſt bei mir melden.

August Peuschel,
Teichſtraße.

m Achtung.
Meine hochgeſchätzten Kun

den erſuche ich freundlichſt, Be
tellungen auf Jlluminations

lämpchen mir bis heute, den 6.
d. M. abends, zukommen zu
laſſen.

Robert Müller,
Klempnermſtr., Dom 4.

Die Weinhandlung
von

Adolph Jirank,
goldener Arm,

hält ſich beſtens empfohlen.

Drillmaſchinen,
Sacks Patent, ganz von Eiſen, leicht, von größter
Dauer und Leiſtungsfähigkeit, von Mark 215 bis
350, empfiehlt

FEOoS,
Nanumburger Straße.

Kaiſer-Parade.
Die Vorſtände der hieſigen Krieger ee. Vereine haben

gemeinfam für die an der Parade theilnehmenden Mit
glieder zweiſpännige Leiterwagen beſchafft, welche von
den betreffenden Herren Beſitzern meiſt unentgeltlich ge
ſtellt werden. Dieſe Wagen werden am 14. September
er. morgens 6 Uhr, am Thüringer Hof zur Aufnahme
der Kameraden bereit ſtehen. Die Theilnehmenden haben
ſich, ſofern dies nicht bereits geſchehen, bis zum 10. Sep
tember er. bei den betreffenden Vereins Schriftführern
anzumelden.

Obgleich Marketender für die Krieger c. Vereine
Seitens des zuſtändigen Central-Comites beſorgt ſind,
wird dennoch jedem Kameraden empfohlen, ſich mit Mund
vorrath zu verſehen.
Die Vorstände der hiesigen Krieger- ete. Vereine

von Hülſen. Fließ. Hertel. Habecker.
Omnibus nach Dürrenberg
Sonntag den 9. September zum Brunnenfeſt. Ab
fahrt mittags 1 Uhr von der Neumarktsbrücke.

Exped. d. Bl. entgegen genommen. Geschirrhalterei Alte Post“,



Am heutigen Tage eröffnete Gotthardtsſtraße Nr. 1 eine J

IwinenhancdlIung, 75J v 9 J Radverbunden mit Anfertigung und Lieferung von Palmenzweigen, on
henKrüänzen, Kronen, Kreuzen, Kissem wie überhaupt aller vorkommenden

Bindereien. Indem ich dies Unternehmen dem Wohlwollen einem geehrten Publikum en e

pfohlen halte zeichnet hochachtungsvoll eAenWernhard Voigt. e
J eKaiser Oel Fceſten grauen Zwin

(nicht expkodirendes Detroleum), zum Guirlandenwinden billigſt bei un unvollſtändig waſſerhelles, geruch und gefahrloſes Brennöl, auf jeder Solar C. Henchkel, n
reſp. Petroleumlampe ohne jede Aenderung verwendbares Oel offerirt im Sotttardtsante h
ganzen und einzelnen Verkauf ntag d a naumitt nrkung ervorragender Kräfte le

Aug. Thomas, Klempnermeiſter, in Zöſchen ein
Algrube 1819 E Kirchen Concertr ſtott zu Gunſten einer daſelbſt Ment an4 kinderbewahranfſtalt, auf welches T hen Meye

merkſam machen. berſadtDiletpreiſe 1. Mi 0850 Mt. und 925 t heenne
etwaige freiwillige Extragaben ſtehen an d 4Büchſen aus. ber 3 Abg ſein pr

FB e er Prediger und Watron der Kirche zu Zöſhenun den

er n Ehemal. ſtäclkt. Feuerwehr et Verſammlun weſenvon anerkannt intenſivſter Heizkraft und ſonſtig vorzüglichſter Montag den 10. erſ n abends n er
im „Deutſchen Hof“ bei Kamerad Ernſt harlchen

Beſchaffenheit liefere in jedern Quantum ſowohl ab Werk rechnen v de gonnl n ine
JBahnhof hier, oder frei bis in das Haus prompt e et va u s 7 2) Scenen bei den ſtädtiſchen Feuerwehrübungen Abnh z elund villigſt. Mit Proben ſtehe gern zu Dienſten e ne e e

Heinrich Schultze l. Ritterſtr. 17.CenkralKranken- u. Skerhekaſe de an

Die Kohlenhandlung von Max Thiele n e
empfiehlt ausserordentliche Generalversammlung tWerschen-Weissenfelser Presskohlensteine, e t le hen n

e r die S.A. Riebeck sche Briquettes (Grube Paul) Geſang Verein m
und beſte Böhmische Braunkohlen lag 7 et n Uhr es ehe eI a Meſſias e Uhr be n inzu den billigſten Sommerpreiſen bei prompteſter Lieferung e200000400900000000090900090000090000000000 De hl
Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle ich einem hochgeehrten Publikum re n m

„mein reich ſortirtes Lager von Lampen aller Art, als hochfeine S Aücfahrt 1 Uhr von der Funkenburg aus of eine
mà 2 e i Köchin, ädchen, Mädchen fangHänge- Salon- Jisch- Wancd- Flur Haus- C Küchenlampen zen

in den ſchönſten Decorationen. Preiſe äußerſt billig. T hute Stellung ein tüchtiger Kutſher ſugt a denn
Außerdem bringe ich mein großes Lager von emaillirten Küchen- 2 d Guininerh h

geräthen in empfehlende Erinnerung. 2 Twei Frauen G
C
4

e

Aufträge für Jlluminationslämpchen erbitte rechtzeitig guf das Land zu gehen geſucht. Wo zu erſraſn m

Robert Müller, Klempnermſtr,, Geſucht zum 1. October für eine Stelle als u
diener ein ordentlicher junger Mann im Alter hon umd

10 m 4. bis 17 Jahren. Meldung n reſpLauchſtädter Str. 2, eite h n wo

0000000000000000009000000000 nArbeiter Geſuch. en

I zuverläſſi eNu U wenn a er. eneinr, Schultze j. bIch empfehle mein reichhaltiges Lager in allen Neuheiten der jetzigen Saiſon z enSeidenhüte (Cylinder), ChapeauMechaniques in Merino, Aklas und „Jekanntmachnng ſident
Cachemire, ff. Filzhüte für Herren, Knaben und Kinder, ſowie Stoſſ- und an n Wege on Reinh nach Frantleben e
Buckskinhüte, Kutſcher Hüte mit Treſſe und Eocarten halte bei billigſter e r a n en

ehöfte, aPreise n ren was ſchon Jahre n getrieben worden iſt n i nAlle Reparaturen an Seiden, Filz und Stoffhüten werden in meiner den Thäter nachtweiſt, h gert en
Werkſtatt wie bekannt gut und ſauber ausgeführt. kann erhait 50 Mart Vater mere e

Bernhard Brechtel er n9 M ich e zu, anit r n d ſtweiſt, welche das ne Medaillo bHutmachermeiſter o et b San W en
nach der Clobigkauer Str. verloreHossm u r. 5. hat Sehillinger, neS n tHierzu eine Veilage- n ßMnſ



vie bil b
C Ho

Geltad

öſchen

en-dhD

r
l

n einer daſelbſt m
uftalt, auf

1 vo M whn
ge Extragaben ſehen un

d Vahron de ſt

Verſannlmn

10. September e M

itſchen Hof be hin
Tagesordnung

ig eines Beſcheid h

t.

i den ſtädtiſchen gut

forderlich um do in
begründet zu erſälhe

es. Der Verh
ranhen u M

ind ver Ah
den 8. d. B. ch

ntliche General
ten ſämmtlicher n

ſang de
reſp. 7, Uhr de u

c
uſchiehen, Sorten

un
ein

ühr von der gar

zu gehen geſht

ſtger a
Stellung

n
wilin hetbortaeh v

Beilage zu Nr. 175 des Merſeburger Correſpondenten v. 6. Septbr. 1883.
Provinz und Amgegend.

Im Magdeburger Börſengebäude wird
ſeht ſeitens der Poſtbehörde verſuchsweiſe eine
Fernſprecheinrichtung hergeſtellt, um feſtzuſtellen,

miltelſt des Fernſprechers und unter Benutzung
des Adlerſchen Mikrophons ſichere Verſtändigung
wiſchen der Börſe in Magdeburg und der in
Herlin, welche zu dieſem Zwecke durch direkte
Fernſprechleitungen verbunden worden, zu erzielen

h Die Erfurter StraßenEiſenbahn, bisher
den Herren Märx Balke in Berlin gehörig hat
in der kurzen Zeit ihres Beſtehens ſo vortreffliche
Geſchäfte gemacht, daß ſie jetzt ſchon in ein Aktien

ünternehmen umgewandt wird. Wie verlautet,
ben die Beſitzer eine Summe von 750000

rk erhalten.e 19 jährige Sohn des Freiherrn v. Han

ſtein auf Henfſtädt bei Themar wurde am 30.
Auguſt todt auf der Straße gefunden. Derſelbe
war ausgegangen Elſtern zu ſchießen und iſt ohne

Zweifel durch Unvorſichtigkeit in der Handhabung
des Gewehrs ums Leben gekommen.

Mit einer am Sonnabend Nachmittage unter
nommenenen Extrafahrt nach Thale hat der
in Halberſtadt verſammelt geweſene Allge
meine Vereinstag deutſcher Genoſſen
ſchaften ſein programmmätziges Ende erreicht.
Der Extrazug war ſehr zahlreich beſetzt; in Qued

Unburg nahm derſelbe noch Hunderte von Theil
nehmern auf. Nach der Ankunft in Thale fand
im Hubertusbad Concert ſtatt; ein großer Theil
der mitreiſenden fremden Gäſte unternahm unter
Führung Halberſtädter Mitglieder einen Ausflug
auf die herrlichen Höhenpunkte des Bodethales.
Gegen 8 Uhr erfolgte von der Brauerei aus der

Abmarſch des wohlgeordneten Zuges. Buntfar
bige Lampions erleuchteten die ſteilen gefährlichen
Ufer des rauſchenden Bodefluſſes. Bei der Teufels
brücke vor dem Bodekeſſel wurde Halt gemacht und
hier begann die bengaliſche Beleuchtung des wild
tomantiſchen Thales. An etwa 30 Stellen wurden
die Feuer angezündet. In beſter Ordnung kam
der großartige Zug nach 10 Uhr auf dem Bahn
hofe wieder an. In zwei ſtark beſetzten Extra
Jügen wurden die Theilnehmer heimgeführt.

f Wie die S.Ztg. mittheilt, wurde äm Don
nerstag vor. Woche die Ehefrau des Rentiers
Schaefer in Kalbe a/S. todt aus dem auf
ihrem Hofe befindlichen Brunnen gezogen. Die
ſelbe iſt ohne Zweifel beim Waſſerholen vom
Schwindel befallen worden und in den Brunnen
geſtürzt.

Auf der äußerſten Spitze des Hausberges
bei Jena iſt eine Sennhütte erbaut worden,
die am 31. Auguſt eingeweiht wurde.

Die Nachricht, daß der Poſten, welcher auf
der Gefängnißwache zu Kottbus einen flüchtigen
Sträſting erſchoß, vor Aufregung geſtorben ſei,
wird von den betr. Blättern widerrufen.

Ueber das Eiſenbahnunglück bei
Steglitzwird unterm 4. d. noch ſoderre aus Berlin berichtet

Unſere Morgue reſp. die zu einer ſolchen eingerichtete
königl. Anatomie, wo die Leichen aufgebahrt liegen, war
von heute früh ab von zahlreichen Perſonen, die zur Re
kognoszirung gekommen und auch von vielen Neugierigen
förmlich umlagert. Jn der Morgue befinden ſich, nach iſt
dem ein Unteroſſizier abgeholt, noch 33 Leichen, die
ſämmtlich bis auf einen Mann rekognoszirt wur
den. Die heute früh Rekognoszirten ſind 1) unverehelichte
Anna Bahr, Schneiderin, 11. Februar 1863 geboren zu
Kloſterfelde; 2) unverehelichte Anna Waldan, Schneiderin,

März 1858 geboren 9) Korbmacher Auguſt Dehmelt,
2 Juli 1892 in Breslau geboren Frau Korbmacher
Nhmelt. Noch nicht rekognoszirt iſt eine männliche
Leiche etwa 30 Jahre alt, der Kopf fehlt, an Haut
theilen des Kopfes und Geſichtes befinden ſich Reſte von
dinkelbraunem Kopfhaar und eben ſolchem Backenbart.
Die Kleidungsſtücke am Oberkörper fehlen, ſonſt war der

örper bekleidet mit braungeſtreiſter Hoſe, grauen Strüm
Pfen und Zugſtiefeln. Als ver mißt wird zum Schluß
och eine Perſon gemeldet, die am Sonntag in Steglitz
a und wahrſcheinlich mit der letterwähnten Leiche
identiſch iſt.

Ueber die Beſtattung der nicht von ihren Angehörigen
abgeholten Leichen hören wir, daß dieſelbe, falls bis zum
S. d. M. nicht anderweitige Verfügungen ſeitens der
Aſteren getroffen ſind, gemeinſchaftlich erfolgen ſoll

Ueber den grauſigen Anblick der Todten in der Morgue

giebt das Berl. Tgbl.“ folgende Darſtellung Die Feder
ſträubt ſich, zu ſchildern, was das entſetzte, unſtät irrende
Auge in der Morgue geſehen. Eine ſolche Summe von
Jammer, Entſetzen und Grauen hat ſelbſt die Großſtadt
Berlin ſelten unter einem Dache beherbergt. Vermögen
ſchon wenige Menſchen ohne Empfindung des Grauens
unter Leichen zu wandeln, ſo gehören eiſerne Nerven da
zu, um Umſchau zu halten unter dieſen Reihen von ver
ſtümmelten Leichnamen. Verletzungen, die man ſonſt zu
den entſetzlichſten zu zählen pflegt, erſcheinen hier noch als
die für den Beſchauer erträglichſten. Ein Rumpf mit
ſcharf abgeſchnittenem Kopf, Leichname, die mitten entzwei
gefahren ſind und deren beide Hälften wieder anein
ander gepaßt, Arme und Beine, die dem Körper nur ganz
loſe angefügt ſind all' das iſt ſchrecklich, aber das
Auge und die Sinne vermögen es noch zu faſſen, zu er
tragen. Dann aber kommen Verſtümmlungen, vor denen
das Gemüth in ſeinen Grundfeſten bebt, vor denen das
Auge irrlichterirend ſich abwendet: Körper, die aufgerollt
ſind wie an eine Walze, zuſammengeballte Klumpen aus
Fleiſch, Eingeweiden, Knochen und Haaren, formloſe, blut
getränkte Maſſen, an denen ein blondbezopftes Hinterhaupt
hängt, plattgedrückte Schädel, ſpiralförmig gewundene Hände

und Arme entſetzt, erſchüttert, gebrochen wendet ſich
das menſchliche Auge und Gemüth von dieſen Scenen ab.

Aber noch iſt's nicht genug des Grauenvollen. Hier
auf einer hölzernen Pritſche liegen noch einzelne Glied
maßen. Zu dieſem vollen Frauenarm mit der kleinen,
weichen Hand, an der der goldene Trauring blitzt, zu
jener arbeitsſchwieligen Fauſt, die in den letzten Zuckungen
ſich krampfhaft zuſammengeballt hat, zu dieſem ſchlank
gebauten halben Kinderleibe fehlen die ergänzenden Leiber
und Gliedmaßen. Jedweder der anderen Leiber erhielt,
was man noch von ihm vorfand; zu dieſen aber hat man
die Reſte, die ergänzenden Beſtandtheile nicht zu finden
vermocht. Vielleicht ſind ſie in den Achſen und Speichen
der Waggonräder hängen geblieben; vielleicht hat die
rührige Hand der die Schienen ſäubernden Arbeiter ſie in
Klümpen und Fetzen von der Bahntrace und zu einer
formloſen Maſſe vereint der Mutter Erde übergeben
Doch genung der Schreckensbilder; verlaſſen wir die Morgue!

Von einer wunderbaren Errettung eines Vaters mit
zweien ſeiner Kinder bei dem Unglück zu Stegletz weiß
ein Correſpondent Folgendes zu berichten. Der Vater
ſtand mitten auf dem Geleiſe und zwar zwiſchen den
beiden Schienenſträngen, als die Kinder beim Ueberſchreiten
des einen Schienenſtranges, durch die nachfolgende Menge
geſtoßen, ſtolperten und ſielen, der Vater bückte ſich, die
Kinder hochzuheben, da brauſte der Courierzug heran,
der Mann fühlte einen Stoß durch einen weichen Gegen
ſtand, wurde auf die Erde gedrückt und konnte kaum noch
über das Gräßliche ſeiner Lage nachdenken, als auch der
raſende Courierzug bereits über ihn und ſeine Kinder
hinweggefahren war. Der Mann war vor Schreck und
Todesangſt kaum ſeiner Sinne mächtig, erſt nach einigen
Augenblicken ſah er, daß er ſich in Mitten zerfetzter
Menſchen, von Blut überſtrömt, befand. Er rief nach
ſeinen Kindern und bemerkte, daß er faſt über denſelben
lag; ſie gaben, zu Tode erſchreckt, zitternde Antworten,
doch Vater und Kinder waren, wenn auch etwas im Ge
ſicht, an Händen und Füßen u. ſ. w. geſchunden, unver
ſehrt; ſie verdanken ihre Rettung dem Umſtande, daß ſie
inmitten des Geleiſes zu liegen kamen und weder von
den Rädern der Maſchine u. ſ. w., noch von den Tritt
brettern der Wagen erfaßt wurden.

Von Wichtigkeit für die Unterſuchung und von hohem
Intereſſe für die Beurtheilung des ganzen Falles ſind
die Ausſagen des Lokomotivführers Zemplin, der
den Courierzug nach Postdam fuhr, ſowie der beiden
mit auf der Maſchine beſchäftigten Heizer. Zemplin
deponirt, wie das Berl. Tgb.“ erfährt, daß er fahrplan
mäßig um 9 Uhr 50 Minuten von Berlin abgefahren
und der ſtark beſetzten Bahnhofsgeleiſe wegen ziemlich
langſam durch die ganze Bahnhofsanlage gefahren ſei,
wodurch er eine Verſpätung von etwa einer halben Minute
hatte. Von Schöneberg an trat die fahrplanmäßige
Courierzuggeſchwindigkeit ein. Die Fahrzeit bis Pots
dam beträgt nur 25 Minuten und genau mit einer
halben Minute Verſpätung, um 9 Uhr 57 Minuten 30
Sekunden, paſſirte der Courierzug die Station Steglitz.
Iſt es ſchon bei Tage nicht ganz leicht, auf größere Ent
ſernungen wahrzunehmen, ob eine Menſchenanſammlung
auf oder unmittelbar neben den Geleiſen ſich befindet, ſo
iſt das in einer dunklen Nacht, wie die zum Montag war,
geradezu unmöglich. Zemplin hat denn auch, ſeiner Aus
ſage nach, die auf den Geleiſen ſich drängende Menge
nicht ehr wahrgenommen, als bis ſeine Maſchine mit der
des eben einfahrenden Lokalzuges von Postdam in einer
Linie ſich befand. In dieſem Moment allerdings erkannte
Zemplin die Größe der Gefahr, gab, zu Tode erſchrocken,
ſofort Contredampf und veranlaßte die beiden Heizer zu
augenblicklichem Anziehen der Bremſen. Freilich, eine
augenblickliche Wirkung auf den dahinbrauſenden Eilzug
konnten dieſe Gegenmaßregeln nicht mehr haben, und ſo
durchſchnitt das ſchnaubende Dampfroß mit todtbringender,
Alles zermalmender Wucht den Menſchenknäuel. Schon
beim erſten Wärterhäuschen hinter Steglitz wurde dann
der Courierzug zum Stehen gebracht und von den Beſtand
theilen der menſchlichen Körper und Kleidungsfetzen ober
ſlächlich gereinigt. Da zeigte es ſich und dieſe Wahr
nehmung fand bei der ſpäteren gründlichen Reviſion in
Potsdam ihre Beſtätigung, daß die Lokomotive weniger
Schaden angerichtet hatte, als die Trittbretter der Waggons,
die von Blut förmlich trieften und ein gräßliche Ernte
nicht nur unter den auf, ſondern auch unter den direkt
neben den Geleiſen ſtehenden Perſonen gehalten hatten.

Manöver- Nachrichten.
Beim Herrn Generalmajor a. D. v. Köthen

zu Halle iſt dieſer Tage ſeitens des General
kommandos in Magdeburg die Mittheilung ein
gegangen, daß Se. Maj. der Kaiſer ſich be
reit erklärt hat, die beabſichtigte Parade der
Kriegervereine der Provinz e. am Janus
hügel bei Roßbach am 14. d. abzunehmen.

e Von fremdherrlichen Offizieren ſind zu den
Uebungen des 4. ArmeeCorps noch zwei belgiſche
Offiziere und der japaniſche Militärattache
Kaſiwamura nachträglich angemeldet worden.

Wie die H. Z. erfährt, wird Se. Majeſtät
der Kaiſer bei ſeinem Beſuche der Stadt
Halle am 16. September von 8 königlichen
Prinzen und Füuürſtlichkeiten begleitet ſein. Es
ſind für ſämmtliche an der Umfahrt theilnehmen
den von der Stadt ca. 40 Equipagen geſtellt
worden.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 6. September 1883.
Der hieſige Land wehrVerein hatte

am Dienſtag Abend ſeine Mitglieder auf hieſigem
Rathskeller verſammelt, um die Dispoſitionen für
die bevorſtehenden Kaiſerfeſt lichkeiten zu be
ſprechen. Vom ſtellvertretenden Vorſttenden, Hrn.
Prem. Lieut. Gesky, wurden zunächſt die in
der letzten Conferenz guf dem Rathhauſe betr.
des Spaliers und Feſtzuges getroffenen Feſtſezungen
zur Kenntniß gebracht und mit Bezug hierauf
mitgetheilt, daß ſowohl der Meuſchauer wie
auch der Landwehrverein von Röſſen-Leunga
Göhlitzſch an der Aufſtellung theilnehmen
werden. Bezüglich der Ordnung innerhalb der
MilitärvereinsGruppe iſt beſtimmt, daß die hie
ſigen Bürgerſchützen die Téte, der alte Krieger
verein den Schluß derſelben bilden ſollen. Nach
Auflöſung des Feſtzuges in der Oberaltenburg
marſchirt der Verein mit ſeinen Gäſten geſchloſſen
nach dem Rathskeller, um hier ſein Vereinslocal
in Beſitz zu nehmen. Die Mitglieder tragen an
dieſem Tage neben ihren militäriſchen Original
Decorationen das Vereinszeichen. Der zweite
Gegenſtand der TagesOrdnung betraf die
Parade vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer
am 14. September. Den Bemühungen des zur
Einleitung der Vorbereitungen ſ. Z. gewählten
Comitées iſt es gelungen, eine ausreichende An
zahl Geſchirre zur Beförderung der Kameraden
von hieſigen Oekonomen gratis zugeſichert zu er
halten. Dieſelben werden früh 6 Uhr am Thü
ringer Hofe zur Aufnahme der Vereine (Land
wehr und alter Kriegerverein, ehem. Huſaren
und Artilleriſten) bereit ſtehen. Am Paradetage
ſind nur die Original Decorationen anzulegen.
Auf dem Paradefelde wird ſich die Aufſtellung
unter dem Commando des Herrn Generalmajor
a. D. v. Köthen vollziehen. Für die nöthigen
Erfriſchungen iſt hinlänglich durch engagirte
Marketender geſorgt. Nach den vorgenommenen
Erhebungen dürfte ſich der Verein vorausſicht
lich in der Stärke von 100 Mann an der Kaifer
parade betheiligen. Der Erledigung einiger ge
ſchäftlicher Angelegenheiten folgte ſodann der
Schluß der Verſammlüng.

Wie bekannt, werden ſich am Empfange
Sr. Majeſtät des Kaiſers bezw. an der Spalier
bildung auch unſere ſtädtiſchen Schulen be
theiligen, und zwar ſämmtliche Knaben und
Mädchenklaſſen. Die Knaben werden ſich zu
dieſem Zwecke vor dem Gotthardtsthore, vom
Denkwal bis zur Gliabrücke, die Mädchen auf
dem Domplatze, von der von Herrn O. Reg. Rath
Schede bewohnten Curie bis zum Eingang in
den Schloßhof, aufſtellen. Gewünſcht wird
dabei, daß die Knaben mit Fahnen und Korn
blumen im Knopfloch, die Mädchen in hellen,
womöglich weißen Kleidern mit blauen en ban
delier getragenen Schärpen erſcheinen. Vom
Aufſtellungsorte werden ſich die Knaben nach
beendeter Einfahrt der höchſten und hohen
Herrſchaften durch die Halleſche und Bahnhofs



ſtraße nach dem Schulplatz begeben und dort auf ſw erda-Torgan iſt ſoeben das Re
löſen, während die Mädchen ihren Rückweg über
die Domſtufen zu nehmen haben, auf welche
Weiſe die Kleinen am ſicherſten vor dem großen
Gedränge bewahrt bleiben, das ſich vorausſichtlich
zu jener Stunde im Jnnern unſerer Stadt ent
wickeln wird.

Der Erbauer der Tribüne zur Kaiſer-
paradegufdem Roßbacher Schlachtfelde,
Herr Maurermeiſter Günther in Weißenfels
macht jetzt die Preiſe der Plätze bekannt und
ſtellen ſich dieſelben wie folgt: Sperrſitz 5 Mk.
erſter Platz 3 Mk., zweiter Platz 2 Mk., Steh
platz Mk., Equipagen Plätze 6 Mk. Den
Billetverkauf beſorgt bis zum 12. d. M. Herr
A. Wieſe hier. Wie wir hören, iſt die Nach
frage eine ſehr rege und dürfte es daher für die
hierauf Reflectirenden gerathen ſein, ſich zu rechter
Zeit einen Platz auf dem Podium zu ſichern.

Angeſichts der bevorſtehenden Feſtlichkeiten
bei denen eine ungewöhnlich reiche Entfaltung von
Flaggen, Schärpen 2c. Schmuck ſtattfinden dürfte,
erſcheint es nicht unzweckmäßig, darauf hinzu
weiſen, daß ſowohl bei den deutſchen wie preu
ßiſchen Farben ſchwarz die oberſte Stelle ein
nimmt. Die Farben folgende alſo ſchwarz, weiß
reſp. ſchwarz, weiß, roth.

Jm benachbarten Zöſchen findet, wie im
Inſeratentheil angezeigt, nächſten Sonntag unter
Mitwirkung hervorragender Kräfte ein Kirchen
Conzert ſtatt, auf das wir in Anbetracht des
guten Zweckes, dem der Ertrag gewidmet iſt, auch
an dieſer Stelle noch beſonders aufmerkſam machen
wollen. Wie uns berichtet wird, befinden ſich
Sopran und Baritonſoli in vorzüglichen Händen,
da erſtere eine Geſangscelebrität erſten Ranges,
letztere ein nicht minder rühmlichſt bekannter
Großgrundbeſitzer der Gegend, ein Schüler Stock
hauſens, übernommen hat. Das Gotteshaus
wird an dieſem Tage Feſtſchmuck anlegen. Be
ſtellungen auf reſervirte Plätze ſind an die Pfarrer
oder das Kirchenpatronat zu richten. Den Con
zertbeſuchern wird auch der Thierpark des Ritter
gutes (Unterhof) zur Beſichtigung offenſtehen.

Bei dem ſchrecklichen Eiſenbahnunglück
in Steglitz bei Berlin iſt auch ein geborner Merſe
burger nebſt Gattin auf grauſtge Weiſe zu Tode
gekommen. Es iſt der Sohn des verſtorbenen
Oebſters Patſchke, der Büchſenmacher Louis
Patſchke, ein Mann in den dreißiger Jahren,
der bereits ſeit längerer Zeit in Berlin ſeinen
Wohnſitz hatte.

Zus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
H Jn Schafſtädt ſoll in nächſter Zeit eine

Molkerei errichtet werden, die ein Konſortium
größerer Landwirthe betreiben will.

ſ. Jn Horburg wurde am Sonntag Herr
Pfarrer Rohde aus Friedrichsbrunn im Harz
durch Herrn Oberpfarrer und Superintendent
Lüttke in ſein neues Amt eingeführt und
hielt darauf ſeine Antrittspredigt über die Epiſtel 1,
Petri 2, 1--10.

Ans Hr. S. Overzier's Welter-Frognoſe
für den Monat September.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.
7. September. Freitag. Frühmorgens

ſtig, ſpäter aufgebeſſert, auf Mittag zu zerſtreute dunkle
Ballen bis vedeckt, örtlich mit kurzen Schauern, nachmit
tags anfangs aufgebeſſert, ſpätnachmittags drohend im
Süden mit Niederſchlägen, abends auſgebeſſert jedoch
kühl. Nach Süden zu mehr allgemein regneriſch. Ver
änderlich mit Niederſchlägen in Weſt und Nordweſt
deutſchland. Jm Oſten und Norden trockener mit auf
fälligen Temperaturſprüngen.

8. September. Sonnabend. Kühl, morgens vegne
riſch zumal nach Süden und Weſten zu, nachmittags auf
gebeſſert. Nach Oſten zu iſt es trockener und ſtellenweiſe
heiter, tagsüber wärmer, mit auffälligen Sprüngen der
Temperatür. In den Regengebieten allgemein verhältniß
mäßig kühl.

Neueſte Nachrichten.

(OrigTelege.) Berlin, 5. Septem

kühl, dun

(Jm Modeladen.) Dame Aber der
iſt ja ganz verſchoſſen.“ Commis (ſchwärFräulein, wer wäre das nicht, e hre de

Sth deſultat aus 92 Wahlbezirken bekannt
ommt!geworden. Danach hat bis jetzt der

liberale Candidat Herr Dr. Horwitz SS Herr Dr. Claunswitz 22941 aus und Landwirthſchaft.
Stimmen erhalten. Der Sieg der e2 Jin Schulpforte empfiehlt folgend ä herAberalen iſt damtt ſichergeſtellt. e ten S h en e

Vermiſchtes.
Pfund ſchweren Schweines nimmt man 19. Pfund
Glanzruß von einer Holzfeuerung, in welcher nie

(Großer Brand.) Brüſſel, 4. September. Nach mit Steinkohlen gefeuert wurde. Dieſer Glanzruß wird
hier eingegangenen Nachrichten iſt in der vergangenen Lierauf mit (1 Aiter) Waſſer ſo lange gekocht bis die
Nacht das Dorf Battincourt bet Arlon durch eine geuers Hälfte des Waſſers verdampft iſt. Nach dem Etlalten
brunſt vollſtändig zerſtört worden. 116 Gebäude ſind wird alsdann dieſe Flüſſizkeit durchgeſeiht und mit
niedergebrannt. Hönden voll Kochſalz vermiſcht, worauf die Riäugher(Typhusepidemie in Aegypten.) Aegypten ſlüſſigkeit zum Gebraug guwendbar iſt. In dieſe Füüſſg
ſcheint die permanente Brutftätte verheerender Seuchen keit legt man kleine Würſte Stünde, größere in
werden zu wollen. Dem „Peſter Lloyd wird aus würſte und Schlaken A. Stunde große Ragen
Alexandrien telegraphirt Noch iſt die Cholera aus und Cervelatwürſte Stunde Speck je nach Chſe
unſerer Stadt nicht gewichen und ſchon wüthet eine und Stärke 6-8 Stunden Schinken 12-17 Stunden
andere, gleich mächtige Krankheit in unſerer Mitte Es worauf die Fleiſchwaaren in einem luftigen Orte g.
iſt dies eine Typhusepidemte, welche noch verheerender chſt ſchnell getrocknet und dann aufbewahrt vetden
auftritt als die Cholero. Infolge dieſer Epidemie hat Zweckmäßig iſt es auch, im Sommer etwas von ſeſet
der Sanitätsrath vbeſchloſſen, den am meiſten inſizirten Flüſſigkeit vorräthig zu Hhaben, damit, wenn die
Stadttheil Kul el Chogafa zu delogiren und die Be räucherten Fleiſchwaaren beſchlagen, ſie mit derſelben
wohner in einem Lager gußerhalb der Stadt unterzu abgewaſchen werden können, wodurch der Schimmelbe
bringen. Mit chemiſchen Subſtanzen künſtlich Hräparirte ſchlag ſofort vernichtet wird.
Feuer brennen in dem leeren Viertel zur Desinfizirung
und Reinigung der Luft. Die einheimiſche Bevölkerung
wiederſetzt ſich immer noch auf das entſchiedenſte jeder
ſanitären Maßregel und die Feuer müſſen vewachtſ Leipzig 4. September. Bei der heute
werden, weil man ſie ſonſt auslöſcht. Das Vorurtheil Ziehung der 8. Klaſſe 104. königl.
der Araber iſt eben unbeſiegbar. fielen Gewinne

Lotterie n
beendigten

auf folgende Nummern
(Die Zahl der Todten auf Jschiag) iſt jetzt 59000 Mk. auf Nr. 99811.

wenigſtens annähernd feſtgeſtellt. Es ſind circa 10000 30000 Mk. auf Nr. 80046.
Inſulaner und eben ſo viele Gäſte umgekommen. Dieſe 20000 Mk. auf Nr. 77661.

auf Nr. 50476.,
5000 Mk. auf Nr. 4635 15218 16079 46805,

e Mk. auf Nr. 3226 32621 52529 70551 86702

1000 Mk. auf Nr. 3527 11521 15441 23831 27272

Ziffer bezieht ſich auf Caſamicciolag. Jn Lacco wurden
nach der Kataſtrophe 79 Todte ausgegraben; 59 blieben
unter dem Schutt liegen, 72 wurden verwundet und 35
ſind für immer arbeitsunfähig. Für Forio liegen glaub
würdige Daten noch nicht por. Auf dem dortigen Eampo
Santo wurden 221 Todte beerdigt. 61 Leichen liegen 29830 32515 37273 45786 46393 57631 68229 69160
noch unter dem Schutt. Die Zahl der Verwundeten 74023 77891 79244 81271 84171 84717 84729 90000
beträgt 73, die der Krüppel 41. Man ſieht, die Zahlen 91881.

u den e r T nerte Auf der Jnſelat vor einigen Tagen eine intereſſante Bergunterſuchung iſtattgefunden, über welche ein ausführlicher ne Nitterungs- Bericht
ſtatt. der meteorologischen Beobachtungs-Statjon des opt,-Bericht erſtattet wurde. Danach iſt es Thatſache, daß nstituts von l. Neller, erbet Buen u
h en d e ne von zahlloſen Erdriſſen
urchfur Unweit des Plategus Corbaro, wo ſichfrüher ein Krater befand, bemerkte man deutlich iel n
Dampfwölkchen, welche aus dem Boden hervorftrömten. rometerstand 747 7öl
Der gigantiſche Felsblock, den das Volk den „Jager- Therm. Celsius 175 135
Felſen“ nennt, war verſchwunden. Die unterirdiſchen eaunmur 14,0 108
Gewalt hatte ihn wie einen Fangball zu Thale gen PTahrenh. 63.0 6548ſchleudert, wohin er Tod und Verderben getragen hatte. e. Veuehtigkeit 62,2 62
Seine Spur kann man inmitten der Weingärten, die ewölkung 2 4
er verheerte, deutlich unterſcheiden. Wenige Meter höher ind NW. S.
legt ein Hügel, der etwa 200 Meter lang und 500 Wind-Stärke 4 4
Meter hoch iſt. Er ſcheint das Centrum der Exploſion e F
zu bilden. Früher glich er mit ſeinem ſaſtig grünen
Grasſchmuck einem Blumenbeet. Jetzt hingegen herrſcht Anzeigen

Bekanntmachung. Nach dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen
Behörden ſoll zu Ehren Seiner Majeſtät des Kalſert
am Donnerstag, 13. September er eine allgemeine Illu
mination unſerer Stadt zur Ausführung kommen.

Merſeburg, den 24. Auguſt 1883.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

u Die Bäume, die früherhier ſtanden, ſcheinen auf den Kopf geſtellt, viele ſtehen
mit den Wurzeln nach oben gekehrt Eichen, Kaſtanien
und Sträucher alles ein wüſtes Durcheinander. Eine
Gigantenfauſt ſcheint hier ein Kreuzfeuer von Lawinen
zuſammengeführt zu haben. Jm Bobden, der an vielen

e n re n Spalten, die beinahe 2eter breit ſind. re Tiefe konnte man wegen Mangels Das im Stadt Seeretariat beſtellte Eichenlauban Meſſungsapparaten leider nicht ermitteln. Sämmt nächſten Sonntag von 1 Uhr ab e n n
liche Spalten laufen nach Norden zu, gegen Caſamiceiola des ganzen Tages bei Herrn Förſter Meyer in Bürg
hin. Daraus läßt ſich ſchließen, daß der Stoß nur auf lieben au in Empfang zu nehmen.
der nördlichen Hälfte der Inſel erfolgt iſt. Mehrere Sollte noch Jemand Eichenlaub wünſchen, ſo ſind

vSügel ſind durch gigantiſche Einbuchtungen erſetzt worden. Beſtellungen bei VLetztgenanntem direct anzubringen ſo
(Veränderte Geſchäftszeit in Berlin. weit es demſelben möglich, wird er ſolches noch pro Reter

FZufolge einer ſeit einiger Zeit in der Berliner Preſſe mit 50 Pf. abgeben
befürworteten Anregung haben zwei der größten Ber Das Comité. Eichhorn.
liner Jnſtitute, die Bank für Handel und Induſtrie und
die Deutſche Bank, ſich entſchloſſen, ihre Arbeitszeit in Ia ehe
dem Sinne umzugeſtalten, daß unter Einhaltung einer Ein auch zwei gut dreſſirte Hunde, deutſche Ract,
ganz kurzen Friſt für das Einnehmen eines Frühſtücks bro ß
über Mittag durchgearbeitet, dagegen die Arbeit dann wer
pünktlich um halb 6 Uhr beendet und den Beamten derAbend reigeleſſen wird en der in der Exped. d. Bl. niederzulegen.„Schon zu wiederholtenWMalen,“ ſchreibt die B. B.Zeg., See die Chefs hie Eine noch gute Marktkiſte ſteht zu verkaufen

Vorverſiger Handlungshäuſer und der großen Bankhäuſer und
Bankinſtitute, die vielen Nachtheile der bisherigen Zeit
eintheilung erkennend, den Verſuch gemacht, die ſoge

Logisgesueh.

fhältniſſe überhaupt ſo zu geſtalten, wie ſie in Paris, Oct i äLondon und Newyork ſeit e kern in an Wer n e uerrrgſeentesl
der Umſtand, daß die Verſuche immer nur vereinzelt
blieben, vor allem aber, daß man ſich nicht zugleich

ſentſchloß, eine Reihenfolge damit Hand in Hand gehender
Einrichtungen entſprechend umzugeſtalten, verhinderte
einen dauernden Erfolg. Es iſt wunderbar, daß, während
faſt alle hieſigen Behörden, wie die Miniſterien, die Ge
richtshöfe, ſelbſt das Reichspoſtamt durchgehende Bureau

Gotthardtsſtraße 31, im Laden

Noch nie dageweſen!

„Deutscher Hof.
Heute Donnerstag, von nachmittags Uhr

ſoll ein Wurf. Saugferkel ausgekegelt werden, wozu alle

die ſogenannte Mittagspauſe verſchwendet werden, die Reumarkt Kr.

Rebaction, Druck und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg.

ſächſ. Landes Lotterie

un oder dunkel getigert, firm in jeder Beziehung
den zu kaufen geſucht. Offerten unter Jagähunde

nd, den Verſuch Stube, 2 Kammern nebſt Zubehör wird von eitenn engliſche Mittagszeit einzuführen und die Ver kinderloſen Familie im preit d Mark zum

ſtunden haben, neuerdings auch faſt alle Verſicherungs roßen und kleinen Kegler einladetgeſellſchaften, im eigentlichen Handel, heit dem doch ſonſt Karl Ernſt
recht eigentlich Zeit als Geld gilt, Stunden täglich fur Ein gelber Hund ſt zugelaufen. Abzuholen
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